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Jür Sozialismus und Völkerfrieden
Aus dem Programm des Frankfurter Jugendtages

Der 6 . Deutsche Ar - eiterjugendtag in Frankfurt am
Main beginnt am Freitag , den 21. August, mit der Ankunft der
Teilnehmer in vielen Sonder - und aus den entfernt liegenden
Bezirken mit den regulären Zügen . Die Teilnehmer werden in
Privatquartieren bei der Frankfurter Arbeiterschaft untergebracht .

Die Eröffnungsfeier des Iugendtages ist am Samstag ,
dem 22. August, in der Festhalle, die über 15 000 Personen saht,
lo daß alle Jugendtagsteilnehmer in dieser Feier versammelt wer¬
den können. Das Programm der Feier besteht aus musikalischen
und gesanglichen Darbietungen und Svrech- und Bowegungschor.
Nachmittags stick» zwei Vorführungen eines politischen Kabaretts .
Am Abend ist ein Fackelzug an beiden Seiten des Mains und eine
Kundgebung auf dem Römerberg ; es spricht der preußische Kultus¬
minister Genosse Dr . Grimme .

Der Sonntag beginnt morgens 6 Uhr mit einem Wecken in allen
Stadtteilen durch die Svielzüge der SAJ . Um neun Uhr sind
sportliche Wettkämpfe im Stadion . Im großen Saal des Volks¬
bildungsheimes ist um elf Ubr eine Aelterenkundgebung , in der
der neue Parteivorsttzende , Genosse Sans Vogel, sprechen wird
Über das Thema „Arbeiterklasse und Demokratie". Nachmittags
vier Uhr beginnt der Festzug der Iugen 'd zur Inter¬
nationalen Kundgebung für Sozialismus und
Dölkerfrieden im Stadion unter Teilnahme der Frankfurter
und hessischen Arbeiterschaft und unter aktiver Mitwirkung der
Frankfurter Arbeitersvortler . Ansprachen werden halten die Ge¬
nossen Leon Blum . Paris , Sarl Seins , Wien , Vorsitzender der So¬
zialistischen Jugend -Internationale , und Paul Löbe. Den Schluß
der Kundgebung bildet die Aufführung des Massenfestsvieles für
den Frankfurter Jugenbtag .

Jeder Jugendgenosse, jede Jugendgenossin muß am Frankfurter
Lugendtag teilnehmen .

diinderfreimüe
Zeltwanderung

Di« Jungfalkengruvve Weststadt berichtet : Wir
hatten in einem Gruppennachmittag unsere erste Zeltwanderung
geplant . Trotzdem es in letzter Zeit immer regnet , was wir hierzu
ganz und garnicht brauchen können, erwischten wir einen schönen
Samstag und Sonntag .

Am Samstag nachmittag jagten allerdings noch wenige Gut¬
wetter verheißende Wolkenfetzen am Simmel , als ich meinen
Freund abholte . Doch für eine rechte , frohe und günstige Fahrt
ist uns kein Wetter zu schlecht, haben doch Wald und Feld zu jeder
Jahreszeit in Sonne , Stürmen und auch Regen für uns ihre ver¬
borgenen Reize. Es batten sich 12 Jungfalken am Eutenberg -
vlatz eingefunden , manche waren schon über eine Stunde vor der
festgesetzten Zeit da . Unser Ziel war das Grötzinger Natur¬
freundehaus , wo wir auf dem freien Platz uns häuslich nie¬
derlassen wollten . Wir fuhren deshalb mit der Straßenbahn nach
Durlach Endstation , von dort aus ging es zu Fuß weiter über
Grötzingen. Da wir uns auch stärken wollten , kauften wir in
Erötzingen zuerst noch ein . Wir wissen schon was die Konsum¬
genossenschaften für uns bedeuten und suchten daher auch den Kon¬
sumverein auf . Aber zu unserem großen Erstaunen mußten wir
erfahren , daß wir als Nichtmitglieder gerade dieses Konsumvereins ,
obwohl wir in Karlsrube alle nur im Lebendbedürfnisverein kau¬
fen, keine Einkäufe machen können. Wir mußten daher wohl oder
übel bei einem Krämer kaufen. Gerade auf Fahrten kauft man
kurz vor seinem Ziel erst ein und durch diese Bestimmung geht
doch der Konsumbewegung viel wertvolles Geld verloren . Wir
fetzten unseren Weg fort und gelangten nach viel Schwitzen auf
die luftige Söhe . Um unser großes Lagerzelt aufzubauen , mußten
wir erst unsere Zeltträger abwarten , die dasselbe mit einem Wa¬
gen hinaufbeförderten . Damit unser Platz auch wie ein richtiges
Lager aussah . suchten alle nnterdessen dürres Solz zusammen, um,
wenn es richtig dunkel ist, ein Lagerfeuer anrurllnden . Das Zelt
war auch bald aufgeschlagen, alles für die Nachtruhe zurechtgelegt.
Wir merkten es erst jetzt , daß es eigentlich gar keine so leichte Ar¬
beit ist . und wir konnten jetzt auch an unsere leibliche Stärkung
denken . Nachdem wir noch Wasser geholt hatten , kochten wir uns
einen kräftigen Tee . der uns gut mundete . Langsam wurde es
Nacht und wir sahen dann auch unseren Heimatort im Lichtermeer
erglänzen . Der Holzstoß wurde angezündet , das Lied „Brüder zur
Sonne zur Freiheit " kam aus recht frohen Herzen heraus . Die
Nachtruhe war angesagt . Es fiel aber richtig schwer, ruhig zu sein .
Jeder batte noch was zu erzählen .

Am frühen Morgen um 4 Uhr war alles schon wieder munter .
Wir gingen alle an die Quelle hinunter und fummelten uns or¬
dentlich. Es war allerdings nicht so arg schlimm , jeder wusch
sich nach Bedürfnis . Den Tag verbrachten wir mit Spielen und
Sonnenbäderstechen, denn die Sonne hat an diesem Sonntag wirk¬
lich gestochen . Das schönste war dann noch ein Grießbrei mit
Zucker und Zimt . Dieser hat uns sehr out geschmeckt und wir
hoffen im stillen , daß wir bald wieder fortgeben , natürlich mit
allem Drum und Dran . Das Zelt wurde gegen 4 Ubr abgeschlagen,
auf den Wagen geladen und heimwärts gings wieder zur Mutter .

Am Schlüsse möchten wir noch den Naturfreunden vielen Dank
sagen für die lleberlassung ihres Häuschens, das wir ganz in Besitz
nehmen konnten.

Ich hoffe, daß wir recht bald wieder und vor allem auch mit
neuen Freunden eine Fahrt machen werden , um immer wieder die
Schönheiten der Natur bewundern zu können. Freundschaft !

W K ., 10 Jahre alt .

( ine Fahrt
mit den Roten Südstadt-Lalken

Eben schlägts 6 Ubr . Doch es sind noch nicht alle da . Es wird
etwas später . Der „Wagen "

, auf dem unser Zelt , Strohsäcke und
Gepäck geladen war , erscheint und los gebts , denn wir gingen auf
Zeltwanderung nach dem Sornklamm . Die ereignisreiche Fahrt ,
bie uns alle gedenken wird , begann . Kaum die Stadt verlassen,
Machte sich einer unserer Freunde mit seinen Sprüchen bemerkbar,
die viel zu lachen gaben. Bis zum weißen Kreuz war unser Weg
Kcmlich gut zurllckgelegt . Doch nun passierte das grobe Malheur .
»Und mitten im Defekte , da brach die Deichsel und der Karch
ver . . . .

" Nun was tun ? Den Berg ging es hinan mit einem
dreiteiligen Wagen . Die Reparaturen hielten den Ansprüchen des
Berges nicht stand. Der neue Rat wurde eingesetzt . Die Zeltstange
Oeteilt, durch beide Vorverräder gesteckt , so hieb das weitere Kom¬
mando. Vier Mann (Männlein ) an die Vorder - und vier Mann
"n die Hinderräder , auf drei vier auf , und drei vier ab , so wurde
dem Berg Stück für Stück , mit öfterem Platzwechsel, abgekämpft.
Der beladene Wagen kam so auch zum Ziel . Für uns war es be¬
nimmt viel mehr Freude als Mühe , denn wir fühlten uns als
Note Falken allem gewachsen . Bald waren wir oben an unserem
Lagerplatz, wo unser Zelt im Nu stand. Zwei Falken und ein Hel¬

fer holten nun Wasser. Unterdessen richteten die anderen Falken
mit Fritz das Zelt zum Schlafen her . Vom Wasser wurde nun eiri.
gutes Zitronengetränk gebraut , das unseren Durst vollkommen be¬
seitigte. Hotel Rucksack hatte für die hungrigen Mäuler gesorgt, wo
sich nun ein reges Leben entwickelte. Bei Erzählungen schliefen wir
nun so langsam , gut in unsere Decken gehüllt , ein . Ein kühles Nab
am anderen Morgen beim Waschen und Zähnereinigen brachte uns
wieder die nötige Frische ein . Ein Pfefferminztee , der dem Magen
richtig wohl tat , sorgte für guten Appetit . Die Zeit verging nun
bei Spielen gar zu rasch. Zum Mittagessen gab es Erbswurstsuvve ,
sogenannte „Man rühre mich kalt an '

. Unser Feuer , zu dessen
Zweck wir einen fabelhaften Herd aus Steinen gebaut batten , hatte
einen glänzenden Abzug, der das Kochen sehr beschleunigte.

Unsere Falken die das Wasser zur Suppe holten , machten auf
dem Wege die Bekanntschaft mit jüdischen Pfadfindern (Katima ) ,
von denen sie zum Kirschenessen eingeläden wurden .

Nach dem Essen wurde dann vorschriftsmäßig , mit Hilfe von
Werkzeug, das uns unsere Freunde gaben , unser Wagen geflickt ,das Zelt abgebrochen, unsere Strohsäcke gebündelt und alles ver¬
laden . Alles in Ordnung . Wir können gehen. Der Weg führte
uns nach Erünwettersbach zu unseren Eastfreunden , die dort eine
feine Hütte stehen haben mit vielen Kirschbäumen umzäunt . Das
war eine Sache für uns . Wir durften essen so viel wir wollten .
Und das taten wir auch zur Genüge. Auf jedem Baume saßen ein
paar Blaukittel . Doch alles hat eine Ende , so auch dies . Noch ein
paar Lieder und wir verabschieden uns zum Heimweg. Durch
Erünwettersbach zum Brunnen , dort nochmals gewaschen und dann
durch Wolfartsweier ' Karlsruhe zu . wo wir um halb 8 Uhr an¬
langten . Ein paar schöne Stunden haben wir verlebt . Hoffentlich
wird es immer so fein werden . Freundschaft.

Ein Roter Falte der Gruppe Süd , 13 Jahre alt .

Ser WeltkinSertag ,
ein Riesenerfolg !

Es hat doch eine besondere Bewandtnis gerade in der Arbeiter -
spyrtbewegung der Pflege der Leibesübungen nachzugehen. Das
zeigte uns der 1 . Weltkindertag auf das beste . Die Idee der Zu¬
sammengehörigkeit aller Völker, aller Arbeiterkinder der ganzen
Welt wurde dadurch wieder um ein Stück fester geschmiedet . Freu¬
dig begrüßte jedes Land den Vorschlag, den Kindertag des Olym-
vias in aller Welt zur Durchführung zu bringen . Es geschah ! Zwar
kamen die Kinder nicht alle in Wien oder an irgend einem an¬
deren Orte gemeinsam zusammen, doch waren sie zur gleichen Mi¬
nute örtlich vereinigt , um zu gleicher Zeit wie in Wien die feier¬
lichen Worte aus dem Munde der erwachsenen Führer zu hören,
zur gleichen Sekunde die wunderschönen Freiübungen durchzuüben
oder sich am Spiel oder Wettkampf zu beteiligen oder auch »um
Schluß des Abends von Ort zu Ort , von Land zu Land , von Volk
zu Volk sich zuzurufen : „Hallo , ihr Arbeitskinder der Welt !"

Die Kinder der Arbeiter , sie standen bereit , in jedem Land« zur
gleichen Zeit . Der 19 . Juli wird für ewig ein Gedenktag bleiben .
Ein erhebendes Gefühl ist es gewesen , nicht nur für die Kinder ,
sondern auch für alle Erwachsenen, die den Tag miterlebten , zu
wissen : jetzt , gerade jetzt in dieser Stunde demonstrieren die Kinder
allerorts für die Ziele der Arbeiterbewegung , für eine bessere Zu¬
kunft. für ein sorgenloseres Leben. So zeigten sie alle feste Treue
ihrer Organisation . Es waren die Kinder der Turner , Sportler ,
Schwimmer , Spieler , Naturfreunde , Radfahrer , Sänger , Rote Fal¬
ken, Kinderfreunde oder uns befreundete Organisationen . Alle, all«
waren eines Sinnes . So auch all die anderen Völker. „Könnte
es nicht immer so fein und bleiben ?" dann würde aller Völkerhab
und das sinnlose Völkermorden für immer verschwinden. Leider
sind noch Kräfte am Werk, die vieles Gute verhindern . So mußten
wir erleben, daß besonders in Süddeutschland ganze Veranstaltun¬
gen dieses Tages behördlich verboten , in anderen Orten Teile des
Programms , Festumzug und besonders auch das kleine Svrechchor-
werk „Hallo , ihr Arbeiterkinder der Welt !" auf Grund der erlas¬
senen Notverordnung gestrichen wurden . Trotzdem aber war vieler¬
orts ein reges Leben, ein eifriges Schaffen in allen Gassen und auf
allen Plätzen . Das Ziel , einen vollen Tag unseren Kindern zu
widmen , ist erreicht. Gute von Riesenerfolgen sprechende Berichte
liefen von den Veranstaltern an die Zentrale Deutschlands nach
Leipzig ein . Leider sind auch einige trübe Nachrichten dabei . Nicht
überall war das Wetter zur Durchführung geeignet . Besonders litt
Süddeutschland darunter . Mehrere Veranstaltungen mußten ganz
abgesagt werden , andere wurden des starken Regens wegen abge¬
brochen . Der Arbeiter -Turn - und Sportbund mit seinen laut Er¬
hebung von 1 . 1 . 1931 gemeldeten 203 766 Kindern stellte wie zu er¬
warten war . die Hauptzahl der Beteiligten . Wir lassen die Zahlen
von Deutschland nunmehr folgen . Noch sind aber nicht alle Berichte
eingegangen . Immer werden noch einige saumselige Berichterstatter
Nachkommen , so daß sich die folgenden Angaben in einigen Tagen
immer noch erhöben werden.

Meldungen liefen ein von 141 Veranstaltern . Am Festzug be¬
teiligten sich 77 292 Kinder , zu den Massenübungen traten an und
übten 46 682 Kinder , im Wettspiel kämpften gegeneinander 10 087
Kinder , im Wasser tummelten sich oder beteiligten sich an . wasser-
sportlichen Wettkämpfen 5366 Kinder , in der Leichtathletik beteilig¬
ten sich 21437 Kinder , an vorausgehenden Wanderungen zum Fest¬
ort nahmen teil 10 770 Kinder , das Svrechchorwerk „Hallo , ihr Ar¬
beiterkinder " führten durch 15 516 Kinder . Neben dem Arbeiter -
Turn - und Svortbund beteiligten sich noch Kieder der Kinder¬
freunde 8056 , Arbeiterradfahrer 1269, Arbeiterathleten 231, Sänger ,
Naturfteunde , Kegler , weltliche Schulen , Arbeitermandolinisten
4163 . An Zuschauern wurden gezählt 144 269 Personen .

Der Erfolg war in Deutschland ein recht erfreulicher . Die Be¬
richte des Auslandes sind leider noch nicht eingetroffen , doch glau¬
ben wir . daß auch dort ein ähnliches Ergsbnis zu verzeichnen ist.Das war der erste Weltkindertag . „Die Kinder standen Hand in
Hand , in einem Bund , von Land zu Land .

" — Wann wid der 2.
Welttindertag folgen?

Neue Jugendherbergen
im mittleren Schwarzwald

Mit den Ferien beginnt eine starke Belebung des Söhenweges
Pforzheim —Basel , besonders durch wandernde Jugend aller deut¬
schen Länder und des Auslandes . Das für diese Jugend geschaf¬
fene Netz von Jugendherbergen wurde um zwei wichtige Punkte
bereichert. Die frühere Kehler Skihütte auf der Zuflucht
(Kniebisgebiet ) erhielt eine neue Ausstattung und Verwaltung .
Ständig wird ein Hüttenwart auf dieser schöngelegenen Jugend¬
herberge zugegen sein , um für geordneten Betrieb und sichere
Unterkunft der Herbergsgäste zu sorgen. Die Jugendherberge Zu¬
flucht stellt eine sebr erwünschte Vermittlung her zwischen den
Jugendherbergen Sohlberghaus einerseits und Kniebis bzw .
Oberwolfach andererseits . Nach Süden wurde diese Kette von
Bleiben ebenfalls erweitert durch Einrichtung der Jugendherberge
in Hornberg . Letztere wird wie das Heim auf der Zuflucht
als Eigenheim geführt . Es wurde im Juni eingeweiht und dem
Betrieb übergeben , ist neu und hübsch ausgestattet , eifrige Her-
bergseltern stehen zur Betreuung der wandernden Jugend bereit .
Alle Jugendwanderer seien auf diese neuen Herbergsgelegenbeiten
verwiesen, die das badische Jugendherbergsnetz glücklich vervoll¬
ständigen.

$ ti die Srisvereine der SA ?
in Mttelbaden !

Genosse » und Genossinnen! Auf der am Sonntag stattgefundenen
Führertagung wurde beschlossen, daß in Zukunft mehr als bisher
die Besonderheiten der Jüngeren - und Aelterenarbeit zu berück¬
sichtigen ist. So wurde geplant , daß am 11 . August alle über
17jährigen Genossinnen und Genossen einmal zu einer A e l t e -
ren - Tagung zusammenkommen. Die Form wird sehr zwang¬
los sein . Wir werden eine Wanderung nach einem nahen Platze
unternehmen , dort findet dann im Freien eine Aussprache
über verschiedene Fragen statt , die alle Aelteren interessieren wer¬
den. Näheres darüber wird seinerzeit in der Zeitung bekannt
gegeben.

Das erste Geländespiel , das vor allem für unsere Jün¬
geren gedacht war , wird in neuer Form am 6. September in
der Umgebung der Barbara -Kapelle bei Langensteinbach wieder¬
holt . Wir hoffen, daß sich dabei alle Gruppen restlos beteiligen
werden. Gegen Mitte September findet dann in Eaggenau «
Rotenfels ein Spiel - und Sporttag statt . Derselbe ist vor
allem als W e r b e t a g für die Gruppen im Murgtal gedacht .
Wir bitten , daß auch dabei die Beteiligung eine recht große sein
wird . Bekanntlich tritt am Samstag abend vor dem Werbetag in
Eaggenau zum erstenmal der „Rot Faden " auf , wobei sich die
gesamt« organisierte Arbeiterschaft beteiligen wird . Zum Schluß
wollen wir nochmals betonen , daß nunmehr mit aller Energie an
die Verwirklichung der Grundsätze über unsere Arbeitsmethode
geschritten werden muß. Ueber den Jugendtag in Frank¬
furt werden von allen Ortsgruppen unseres Bezirkes gemeinsame
Veranstaltungen besucht . Darüber wird in einem der nächsten
Rundschreiben ausführlich berichtet werden. Für beute nur die
Mahnung : jeder Genosse , jode Genossin muß mit zuin Jugendtag !

Freundschaft ! Die Kreisleitung .

Mochenprogramm der SRI
Groß -Karlsruhe

Montag : Gymnastik muß infolge Schulferien ausfallen .
Dienstag : SAJ . Oft : Frageabend . Jeder , der eine Frage bat ,

schreibt ste auf und bringt ste mit . — SAJ West : Gruppenabend 8 Uhr
in der Gutenbergschule. Genossin Stark erzählt uns über ihre Erlebnisse
in der Türkei . — SAJ . Rüppurr : Um 8 Uhr Gruppenabend im Kinder¬
garten . — SAJ Rintheim : Gruppenabend 8 Uhr im Modellierzimmer .
— SAJ Darlandcn : Gruppenabend 8 Uhr in der „ Zuflucht" . Vortrag :
Warum organisiert sich di« proletarische Jugend ? " Referent : Gen. K u n-z.

Mittwoch : SAJ Falken Oft : Leseabend. Vorlesung aus dem Buche :
„ Im Westen nichts Neues " . Beginn 8 Uhr im Nest .

Donnerstag : Bibliothek . »47—148 Uhr im Partcisekretariat .
Mitteilungen : Jugendlagsabzeichen sind eingetrofsen und

können in Empfang genommen werden . — Straßenbahnmarken
für Frankfurter Straßenbahnen und Omnibusie müssen bestellt und gleich,
zeitig bezahlt werden . 70 Psg . pro Marke.

Versammlungen der SAJ Groß -Karlsruhe am 4. August In der Hebel-
schule . B o r t r a g : „Der Zusammenbruch des alten ObrigkcitSftaatcs ."
Referent : Gen. Jung . — ES wird erwartet , daß sämtliche Gruppen der
SAJ sich restlos an diesem Abend einfindcn . Wir wollen Punkt 8 Uhr
beginnen !

Weingarten
Donnerstag , 80. Juli : Funktionärsitzung bei Gen . Völker. Anfang

»49 Uhr . Sämtlich « Funktionäre haben zu erscheinen . — Montag , 3 . Aug. :
Mitgliederversammlung mit Liederabend . Jeder bringt das Liederbuch
mit .

Achtung Franksurtfahrer ! Sämtliche Genossen, die sich zur Tetlnahmeam Jugendtag gemeldet haben , müssen im Lause der Woche ihr Geld
für das Feftabzetchcn abgeben.

Söllingen .
Donnerstag , 30. Juli : 8 Uhr Vortrag : „ Jugend und Geschlechtsleben "

von Dr . Kahn . Nur für männliche Personen von 14 Jahren an . —
Donnerstag , 6. August : Monatsvcrsammlung .

Ettlingen
Freilag , 81 . Juli ; Lieder- und Sprechchor-Abend . — Montag , 3 . Aug . :

Mitgliederversammlung . — Genossen , werdet euch klar über den Jugend¬
tag ! Dt« Frankfurttetlnehmer kommen am kommenden Donnerstag ,
abends 8 Uhr , zu einer Aussprache im Jugendheim zusammen.

Rastatt
SAJ und Jungsozialiften . Wer mit nach Frankfurt will , muß dasür

sorgen, daß er von seiner Arbeitsstätte frei bekommt. Wir fahren Fret -
tagmtttag um 4 Uhr und kehren Sonntagabend zurück . Also rüstet zur
Fahrt ! Wer will , kann mit !

Die Freie Turnerschaft veranstaltet diese Woche ihre Serie -
tag « ! ES ist eine Selbstverständlichkeit, daß wir unsere Sympathie durch
Teinahme bekunden. Am Sonntag nehmen wir an den sportlichen Wett¬
kämpfen teil . Für den 16. August haben sich alle bereit zu halten sür
Ottenau .

Rotenfels
Dienstag : Wichtig« Mitgliederversammlung . — Freitag : Aniikriegs-

abend. — Der letzte Termin für die Anmeldung zum Jugendiag ist der
10. August ; bis zum genannten Tag sind auch 70 Pfg . sür
abzultesern .

Mochenprogramm der Ninderfreunde
Groß - Karlsruhe

Junge Falken (Oft) : Mittwoch »46— »48 Uhr in der Tullaschul« .
Rote Falken (Oft) : Mittwoch »46—»48 Uhr in der Tullaschul« .
Junge Falken (Süd ) : Samstag »44 Uhr am Jugendheim (Nest ) .
Rote Falken (Süd ) : Mittwoch 6 Uhr Lichtbilder im Nest . Samstag

spötteln im Waldhetm , ab 6 Uhr . Alle kommen . Sport mitbringen .
Junge Falken (West ) : Am Samstag fällt unsere Zusammenkunft aus .
Rote Falken (West ) : Mittwoch 5—7 Uhr in der Gutenbergschule.
Junge Falken ( Rüppurr ) : Samstag 4— 6 Uhr im Kindergarten .
Rote Falken ( Rüppurr ) : Samstag 4—6 Uhr im Kindergarten .
Junge Falken (Daxlanden ) : Mittwoch 3—5 Uhr im Heim der SAJ .
Rote Falken (Darlanden ) : Samstag 5—7 Uhr im Heim der SAJ .
Spielmannszug . Pfeifer : Montags von 6—8 Uhr im Jugendheim

Nest . Uebung . Trommler : Donnerstags von 6—8 Uhr im Jugendheim
Nest . Uebung . Wir bringen nur Trommelschlegel mit . Die Uebungs -
stunden müssen unbedingt restlos besucht werden . — Heute mittag
(Dienstag ) treffen wir uns um »44 Uhr am Hauptbahnhof . Blaue Bluse,
roteS Tuch und Spielzeug . Wir holen die Wienfahrer ab . Wer Schul«
hat nimmt frei.

SingkrelS : Dienstag von 6—8 Uhr im Jugendheim ( Nest ) Singen .
Wer kommt noch zum Singen ?

Geiger : Freitags von 6—8 Uhr im Jugendheim (Nest ) Uebung . Wir
brauchen noch mehr Geiger.

Helser: Donnerstag Sitzung Ritterstratze 7.
Zcltlagcrsahrer : Siehe Tageskalendcr der SPD . im Laufe der Woche.
Spielmannszug der SAJ . : Fretlag : Uebung im Jugendheim ( Nest ) .

Alle erscheinen. Trommler nur Schlegel mitbringen . Parole Frankfurt .

Durlach .
Rote Falken : Mittwoch »46—»48 Uhr Monatsversammlung .
Jungsalken : Mittwoch 3—5 Uhr Monatsversammlung .
Reftsalken: Samstag 3—5 Uhr Monatsversammlung . Tagesordnung :

1 . Stellungnahme zu den Angriffen von Seiten der katholischen Lehrer .
2. WaS treiben wir während den Ferien ?

Pfeiser und Trommler : Dienstag und Freitag 6 Uhr Uebung.
Unterkassierer: Dienstag 5—6 Uhr im Nest .
Falkenparlament : Samstag 5—7 Uhr wichtige Tagesordnung .
Achtung: Kinder und Eltern ! Die Wanderfahrt im August mutz

auLsallcn, da er kein« Stelle gibt , die es für nötig hält , daß Arbeiterkinder
auch nur sür kurz« Zeit in Ferien können, und wir deshalb keinerlei
Unterstützung erhielten .
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